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Prof. Menzel

Hinweise für das Verfassen von wissenschaftlichen Arbeiten PS, S – BA./MA. Russisch
Leitfaden: S. Hagemann: Lernmodul Techniken des (translations-)wissenschaftlichen Arbeitens, abzufragen auf ILIAS, Arbeitsbereich Deutsch (Passwort  wa_menzel)
Detaillierte Hinweise/Beispiel zur Zitierweise, Erstellung von Literaturverzeichnis etc. s. unter U-Texte Menzel: Übung Techniken, ppt

Zur Verwendung von Primär- und Sekundärliteratur:

· Alle nicht eigenen Gedanken, Thesen, Argumente müssen belegt werden (dies kann vorzugsweise durch Kurzangaben im Text (in Klammern: Autor/Hg. + Jahr) und in der Lit. liste am Schluß der Arbeit ausführlich geschehen;
· Unerläßlich ist die Verwendung von Sekundärliteratur in gedruckter Form (d.h. nicht nur Internetquellen). Diese kann durch internetgestützte Datenbanken ermittelt werden, sollte aber in ihrer gedruckten Fassung benutzt werden. Wenn ein gedruckter Text aus dem Internet verwendet wurde, ist Angabe des gedruckten Textes (ergänzt durch die Internetquelle in Klammern) zu machen;

· Sekundärliteratur aus dem Internet sollte auf ihre Seriösität hin geprüft und auch dann immer kritisch verwendet werden. Wenn es sich um Texte handelt, sind, sofern der Text nicht als Primärquelle behandelt wird, nur seriöse Institutionen, Publikationsorte bzw. Portale zu verwenden. (KEINE Wikipedia-Angaben verwenden)
Zur inhaltlichen Darstellung:

- Sie haben sich einen Aspekt eines größeren Themas ausgewählt, d.h. eine je nach dem Umfang der Arbeit gewählte starke Eingrenzung und Konkretisierung des Themas/Problems vorgenommen. Holen Sie nicht allzu weit aus, beginnen Sie mit Ihrer Einleitung nicht bei „Adam und Eva“, sondern möglichst nah an dem von Ihnen gewählten Spezialaspekt.

· Vermeiden Sie ein bloßes Referieren von Sekundärliteratur, Informationen o. Sachverhalten aus anderen Quellen, wichtig ist Ihre eigene Analyse und die Schlussfolgerungen/Thesen, die Sie daraus ziehen.
· Erläutern Sie wichtige Begriffe, Schlüsselbegriffe im Text: wie werden sie definiert, verwendet? Was bezeichnen sie? Welchen Aspekte betonen Sie in der Überschrift Ihrer Arbeit? 

· Zentral ist eine präzise Beschreibung Ihres zur Analyse gewählten Materials (, sofern es sich um sprachliche Texte, z.B. um literarische Texte handelt: KEINE Nacherzählung, sondern eine Metaebene der Beschreibung)  und eine anschließende ANALYSE nach Kategorien/Kriterien/Prinzipien, die Sie vorab darlegen und ggf. erläutern sollten. Die Methode Ihrer Analyse sollte deutlich werden, so dass klar wird, dass Sie eine reflektierte Analyse des zum Thema gewählten Materials vornehmen.  (Hierzu nutzen Sie Sekundärliteratur, Nachschlagewerke o.ä.)
· Zitate sollten nie unerläutert bleiben. Wofür steht das Zitierte? Was besagt es im Zusammenhang Ihres Themas, Ihrer Argumentation?
· Biographische Angaben zu behandelten Personen sollten NUR vom Text bzw. von der Analyse aus selbst zugeordnet und nicht losgelöst werden, wenn relevant, und im Zusammenhang mit der gewählten Fragestellung, d.h. mit Aussagewert für die eigene Arbeit. Alles andere kann mit einem Wikipedia-Mausklick abgerufen werden und muß daher nicht in einer  Hausarbeit präsentiert werden!
· Wenn Sie selbst zu dem beschriebenen und analysierten Material Stellung beziehen, diskutieren Sie mit Argumenten für bzw. gegen die vorgebrachten Deutungen, Darstellungen, Auffassungen. 
Zur sprachlich-stilistischen Darstellung:
· Schreiben Sie so klar, sachlich und so präzise wie möglich, verwenden Sie eine möglichst neutrale schriftdeutsche Sprache, d.h.
- vermeiden Sie umgangssprachliche Lexik und Wendungen;
- expressiv-emotionale Metaphern, subjektiv wertende oder Geschmacksurteile  (absolut, sehr, extrem u.ä.),

- Füllwörter , Füllwendungen, umständliche Formulierungen, 
- Wiederholungen und Erläuterungen dessen, was Sie vorhaben (z.B. ausführliche Erläuterung der Gliederung in der Einleitung) .

- Vermeiden Sie solche redundanten Wendungen und Allgemeinplätze wie „...erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit“ oder „…würde den Rahmen dieser Arbeit sprengen“. 

Titel, Zitate usw. sind grundsätzlich im russischen Original anzugeben.

- Verweise (wie bereits erwähnt, wie zuvor beschrieben usw.) sind in kürzeren - Hausarbeiten (bis zu 20S.) unangebracht (für Bücher und längere Abhandlungen)

- In Hausarbeiten von einer Länge unter 100S. empfiehlt es sich, statt von „Kapiteln“ von „Abschnitten“ zu sprechen.“
Zur äußeren Form:

· Verbindlich für alle Texte ist die wissenschaftliche Transliteration. 

· Zitate im Fließtext, wie auch Titel, müssen in dieser Transliteration wiedergegeben werden, nicht in kyrillischen Buchstaben.
· Prüfen Sie durch ggf. mehrere Korrekturlektüren die grammatische Korrektheit, Orthographie und eine korrekte Zeichensetzung Ihres Textes. 

TranslatorInnen sind Sprach- und Kulturmittler. Genauigkeit und Stilsicherheit in der eigenen wie in der Fremdsprache gehören zu den grundlegenden professionellen Tugenden. Die Hausarbeit ist Ihre Übung zur Visitenkarte.
